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Verein der Mausfelder Berg- und Hüttenleute e.V. 
"Wehmüthig stille Rührung in den Wimmelburger Schlotten" 
Rudolf Mi~c/1 
<ichauhöhlen sind beliebte Au~Ougszielc. Der Hart 
und das K}ffhau-.crgebirge bteten dafür interessante 
Beispiele. Dem Besucher vennittelt die unmittelbar 
mögliche Begegnung mit cler in derTiefe \crborge· 
nen Natur eine !>~:sondere Favination. 
Natürliche llohlriiume. die bei der Auffahnmg von 
Grubenbauen angetroffen wurden, waren m mehrfa· 
eher Beziehung von Bedeutung. Ste wurden vom 
\1ansfelder Bergmann .. Schlotten" genannt. Diese 
Bc1eichnung \\ ird in der Bergmann'>sprache für die 
spezielle Art da Höhkn weiter \emendel. Die 
Man~felder Schlotten wurden in vielfliltigcr Wei'>e 
hckannt und erregten aus untef\Chiedlichcn Gri.lnden 
das Interesse besondel'\ von Bergleuten. Geologen 
und HöhlenfoNhcm. Etwa zwanzig dieser natürli· 
chc:n Höhlensysteme untcNhtedlicher Grölle smd 
aus den Abbaugebieten des KupfeN:hieft>l'\ in der 
~tansfelder Mulde bis in den Südharz bei Großlet· 
nungen in dc:r I itcmtur IJC~chrieben worden. Weit 
mehr konnten nachgewiesen werden. lhrc \Vas,cr
lührung wurde dem Bergmann oft zur Gd;.thr. andc· 
rerscits sparte des Iifteren die Möglichkeit der ,\ hlei· 
tung der Grubenwa"cr 'on'L erforderliche hohe 
Aufwendungen. ,\u' emigen die-er Hohlräume 
stammen auch vick '' undei'\Chöne und oft gla,J..:Ia· 
re Uipskmlall,tufcn. die in Pnvats:unmlungcn und 
Vluseen in aller Wdt zu bestaunen ~im!. 
Reim Aufschluss neuer Abbaufelder bei Wimmcl
hurg im 'ogenannten Schalb~itcr Re\ tcr '' urden 
1\\ ischen dem T Schacht und dem \V-Schacht F nde 
des 18. und / U Hegmn des 19. Jahrhund~.·rt, schon 
lange vorher \Cmtutct~: und später als .. Wimmclbur· 
gcr Schlonen" !>~:nannte Hohlraum,ysteme angefah· 
ren. Diese haben be~onderc Berühmtheit erlangt. 
Bereit~ wenige Jahre nach ihrer Entdeckung wurden 
sie erforscht. der Verlauf dokumentiert und intcre'· 
sicrten Personen al' hl:'>tmdcre Attraktion l.b Man~
felder Bergbau' zugiinglich gemacht. Bei 'pc7iellen 
AnH1.,sen \\llrden au,gcl\ähltc Bereiche btlkh au,. 
j!estaltet und beleuchtet Neben vielen anderen Per· 
~ünlichkciten bl:~t·hiiftigte 'ich auch der ßergkom· 
mi,,ion'>rat des Bergamtes Eislebcn. Joh;mn Carl 
f RFIESLEBEN ( 1774·1 X46l eingehend damit. r._, 
bt \(hon au' die~cm Grunde veNandlich, da.ss zur 
feierlichen \'cr.th,chtedung nach F~ibcrg am 13. 
~1arz 1808 ihm tu J:hren und mit einer gmßc~n 
Anzahl weiterer Pcl'\önlichkeiten ein~ lestliehe 
ßetahrung durchgefilhrt wurde. ERDMANN ( 1782· 
1848) be\chrieb dil!,cs En:igni~ 1808 m den Manns· 
fclder Annalen :-ehr eindruckwoll. In <kr Sprache 
der damaligen Zeit \\ird im folgenden Zitat die 
Hochachtung \Or d~·n \\'undem der 1\atur deutli~h 
ausg~drürkt. 

.Johaon Karl Freiesleben 

.. l~I 1rar ~war Stm/1/ag. •ro die nrt•hr.\/t'/1 Grubenar
briten ruhm. aha doc/1 ll'aren dit• hallf){Jt'ichlich
.l/en Arbeiten im Umtriebe Manjithr mwh mrliiufl· 
!!t'r Orientiemn~ au.1 den GmbenriS.It'n vtcnt den 
Krms/l('hacht T ·1-1 U1clrter (ein l.nch1er hat die 
l..nnge \"(J/1 7 uip:i.t:a r:ußj bis aujden Swlln hin
t'lll welcher bi.1 in die.l<' Ttefe. SOII'eit al.f e.1· die 
~iciU!rheit clt•r Fahrt'lllft'll nöthig machte, auf den 
Biihnen mit Liehtun bc.1et:r ll'ar; l'llll lucr fiihrtl' 
t"im• 1/(f/t'll Almrd nach demllaupntollnllhgdu·ndc 

Strecke auf 57 Lnc/11er liinge bis an clit• er.wc große 
d1eser Strecke l(ei!CTI Mittag :ur Seile liegendl' 
Kalkschiolle Sdum diesl', oh 5ie glcirh nur durr:h 
l'ini,l!,<' l.irhter aleuchtet und iibcr dc•m .1eil mehre
ren Jahren durch Bergt> (rmbrauchbwn GP1Iein 
au1 dt•u Gmhenhauen) h1.1 mcjfa\1 em Drille/ ihres 
mnNen Ra11ms l't'nlii17.t ll'lll; gell'iilme eine sic/11· 
hart• Udu·rrmd11mg ·aber das fchiinerc Schauspiel 
iu da lrt'itt•r gegen Millag tiii.IWjlr•nden ;:weyten 
großeu Kaihehlolle hlieb noch IWbelwltc·n. ~1tm 

gdan~t :u dit·sc•r, nadult·m man eine kur~l' ~r För
derung be.1timmte Strecke htfahrcn lwt. durch einen 
5 Lllclun lwht•n, 6 u/Chter weiten 11nd 16 Lnchter 
lan~l'll, \'Oll der Nalllr xebildeten Gang, llliS wel
chem man aufrinc•r 3 bis ..J !.J.Jchtt'l" Iw/ren Haldt• 
\'Oll hingt')l/ir:tcn Bergwimdcn haab.wigl. Dieser 
Eingang war \'Oll mehrert'll Liehlern erhe/11 und 
eriifflll'll' dit· Au 11klu in die \'Orgedacluc große 
1\alhch/oue. 1rl'i• -Iu thc·li.\ mr dt•m Ein~cm~. rheil.l 
ihm abt•ncbriirt.\ ;ur St•ilt liegt, run,Jund gewöfb. 
odrr kuppclfiimu,ll gestallt'/, und cl\1'11 12 bii 13 
uu hter ll'c•it u11d 9 Lncluer hoch i.1t. ,\h, r hey da 
oplischen Tiu11dumg de.r in ihr und in dem Einr:ang 
hmutmden l.ichta schirocn alle diese Raume ,·on 
rmabsehht1ren Unifanr: ZJ.t ~<'}n und sich in dnc 
gn!ße. Ferne mr dem Auge aus:udt lmen. Mit drn 

\\' immelburger Schlotte 

rntcu Dmriu an den Rand da Halde- 1w sich die 
rrlruclrtetcn Rcmme. t/11 deren weißt'// Alabaster
wiindt•fl sich taluendfiilrig dc•r Widnsrludn der 
Lldrter brach- ließen 1ich, wit• tlll\ wl'itrr Enrfer· 
nun.t:. kaum hlirbar, cin::e/m• lwrmoni.,clrc Acc(lrc/t' 
ron Blll.lifl.ltrunu·nrm. mit lallgt•rr %wi\Chenpausen 
hören, wdche die Ankommendt'll gkiclt.1wn tm::u· 
::.ic•ht·n Khic·m·n. und bey da fncrlicheu Stille, i11 
dieH•n ehm•1i11ligen wuenrdi.\cht•u Riitmlen. ber 
der Ncuhcit tÜ'' Sclwu.1pit:l.1 tmd /Jn· dem rheils 
1'11\'tlrttm~.wn//en. thcils noch \'Oll den Eindriickm 
der nächltrorherr:el!tlllt:eru·n lt1gt! beklommenen 
uni/ gespan/1/en l.Jwwul der Grmiillzcr. t'Üie Ueber
rasclumg hm•itt'll. clw ~iclr nur jiihlt•n. nicht 
beschuibt"nliißl. \~le durch einen 7.~mha bestimmt 
wml in t•inem Augenblick jeder jl•yerlich stillund 
iu sich \'ff.IUI/ken. Mit dc·m H·rlrallm dt•\ let-:;en 
. 4.cnm/t•l fiel die Mt1.1ik in eim·n wirder t'fllllllltrrn· 
den J1arsch. und cws die.1cm, IIW'h kun.t'r Pmt~t', in 
ein wmftc'' Adagio, ll'e/che:J Alles die .'ilimm1mg der 
Eimrrtt•nden mrht•.lchreib/ich 4Jicirle u11d ci11 
Gl'lni\Ch 1'0/1 l;'mpjiruhmJ!.Cil bell'irktc. welche 1111r 
,t:efiiltlt. mcht m1chc·r~iiltlt .~eyn wollen Man iiber
ließ .lirh t'iuige J..eil dem riihmule11 Und ruck. wel· 
clrrn dit· M11.1ik 1111d da~ llt'llt' .ICirdne Sclwu~piel der 
ror dem 11/ick sich rerbreitenden großeil erlmchtt•
terr Riiumc aregte, stieg .1cl<imm in den Ei11gang 
lrenriedt•r. und trat au.\ tllr.\t'/11 ill tlle große tempel
arrZIIe 1\alk.lchlollt• ,efb.11. 1relrlre rrmd all dell Wän· 
deu durch t•ilu· Rt•ilre Lichter ulld im ltiid1slt'Tl Pun/..r 
dl'f A·upp<'i durch einen l'nn dc•n lkrglellll'll glfcr· 
ti~ll'n Kmnit'ucluer erhellt. einen •mhrluift maje
Jliitischm, \n/tlicJ. .~cll"iihrtt•.lfl ihr hauen .1ich mt>h· 
rere dn auf d~'~" Ktm.1tsdwrht /' cm/ctltrendtn Ber· 
garheiter 1wmmmell. dtrnl lumdt·rt.llimmigc~ -
Gliickmif! /Jey einiger rtnchnl fi•u rigen Musik die 
Ankommt•ndt·n bcgriijJte \lies tfle.\ rei~te tim 
Gt'}iihl. l>c•y dt•r olmehin lief he11 t glt'll Stiuumml( 

nach da gestriwm Tn•nmmg 1'(111 t•iuem geliebtru 
l.mulemuer. Frit>drich \ ug11.11. und bt>y der dem 
hie1i11t'll Bergpersmwlt• nnch hernntelumden Trl'll· 
mmg ron st>inem ::eitlu·rige11 Clrtf, dt•m HNm Bc•rg. 
kommi11ÜIII.Iralh Freie.1lehcn. auj.1 hödute; die 
Hl'nn Commi.1saru:11 und ihre Be~leitW!K nahmen 
an der allgememen Riihnmg den lwmanste11 tmd 
II'Oir/ll'ol/c•fldstl'n Anthcil, und 10 iiberließ .11ch jl'der 
ohne /Jtrlicklwltllll.l!. dn •n•hmiithig stillen 
Rrilrr111111. die ilrn ergrißl'll haue. \\'ohlliilige TI1rli· 

nen machten dem gcprclstt'll Ht•r-.m Luft, und c.1 
clmu·rtc• t•imge Zcil. c·ht> 1111111 fiir die nähere Bt•Jh·h· 
tigung des hier I'Orlwndenrn .n'ltöl/e/1 Vcuunplt'l.\ 
wit'llc•r t'lllfifiin.~lich u•urdr; Ileum wurden nach l'l/11· 
~~· t/11.\toßelldt Grollen. (in dt'rt'll einer mifangi 
wrhemakt, sich die Hcrl!lumtboistl'll btfarulc·n) 
/xofalm•n, u11d nach \'erlau(wm fim 2 Stmulrn \'t'r· 
ließ man ent dit·~t'll Sdwuplat;;. der aut/1 t~t•f im 
Srhnß der Erde lieh groß 1111d herrlich :dgt•ndc/1 
Natur .\'orlr cmmaluht•rra.ldllt' am ,-\usgang dne 
Salre rc,neiuigen Sdumc·n-wie hei {.J.J.IIJm"III(W!8 
des Gc•Jf<!tll!o ir: den G ·ubctr r:nrhthcn, und tlr'ffll 
Wirklmg beym \\7cderlra/l m dm gescll/osst•llen 
lrohm umerird1schen Rli1111U'n, hefilr: und crsci/Ut· 
trrnd 1st- :n ischm dem Schmettern drr Trompeten 
und fihri~:mlnstrumentc. 

Foto: U. Weißenborn 

Hil'Tauf hewlr man in (/lldt•rc•n A/nheilul/~1'11 d1'\ 

Gmbt•nhaues noch ei11igl' mukwiirdigc• iihri~en1 
a/Jc•r llllt'fl('llchtelc f..'albchlnflell, auch dc•11 Fleiß 
und die An11rengrmg dn lJc•rgarbdter mr dem Stre· 
/1c /Jey ihreil .m miilrei'OI/rnuml gLftiltrlichen, \rbt'i· 
tel/, und bundigte hitmlll die Bcfalmmg ... " 
Diesem Abschiedshc-uch lulgten weitere festliche 
Befahrungen. und 'icle Besu~her und Berglt~utc 

haben 'ich 11111 Namen, Dmum und mehrfach <tuch 
nut prunitivcn Zetchnungcn vel\!wigt. FRFif SII 
BI·~ drückte vor ct\~a ~00 Jahren ~eine Be\\unde 
rung .11" indem er ~chricb: .. E, ist lU bedaUel'!), da" 
d:h lnrcrc,,e des Bergmanns gerade hier nit.:ht 
erlaubt hat. diesen .;chöncn Hohleillug in s~incr 

anfänglichen Form offen /U halten und noch mehr. 
dass sie nach einer kur1cn Reihe von Jahren wahr· 
scheinlieh für immer wiedl!r verschlossen und dann 
nie "icder zu~änglic:h \~erden" . 
In Tetkn der \Orgcfundenen Hohlräume wurde 
bereit~ '' ährend der Betrieb,,eit des S(h;Khtc-. .. 1'' 
taube ~1aterial \CNILI. um e~ nicht fordern zu 
mü,sen. An anderen geeigneten Stellen wurden noch 
gegen Ende des 11. Weltkneges wertvolle Gegen· 
'tandl' ringdagen, die nach Knegscnde von der 
ameriknni,chen Bcsa!Lung ab Kriegsbeute aht ra1b· 

poniert wurden. Von dem im sogenannten .. Tanl
'aal~ oben beschriebenen Kronleuchter ist nur die 
1\utlt!ingung noch erhalten. r"'ach Ein~tellung des 
Berghaus in der Mansfelder Mulde im Jahre 1968 
und tkr Flutung der Grubenbaue sind Abschnitte 
dbcr naturliehen Hohldiumc und angrenzende Gm· 
benhaue. ,owcit \tl! oberhalb de~ Niveaus des 
s~hJu,\clstolln~ liegen und nicht überflutet wurden. 
mtl Fr;chwemissl!n ''eitcr befahrbar. Der örfent· 
lichk~it werden dtese auch tn Zukunft nicht Lugäng· 
lieh sein Das Wi,-,en um die Be~onderheiten der 
Mausfelder Schlotten tm I langenden des Kupfer
schiefcrs wmJ jeJoch für tmmer erbalten blc!ibcn. 

Vor 75 Jahren - Beginn der 
maschinellen Datenverarbeitung im 
Mansfelder Kupferscbieferre't'ier 
(Fortset::.ung ••on ME 3103) 

Die EDVA EC 1035 galt als .;owjcti'>4.'hcr Rech
ner. \\Ci) die Zentraleinheit im Minskcr Werk 
Ordshonikid..c hergestellt und die geriitctcl·hni
sche Konzeption crarhcitct wurde. Er war ein 
Rechner de~ Einhcitlkhen Systems Elektroni
'cher Rechentechnik lESER!. an dcs\1!11 ~er..itc
tcchnischem Konzept eine Reihe sotiali,ti,cher 
Länder beteiligt \\arcn. Die J\nlicferung der 
Geräte erfolgte aber erst im Novemhcr 1980. 
Am 19. November rciste da~ lnbetriebnahm<.-
kollektiv des Hcrstdlerwerkes aus Minsk un, 
mit der Ziebtellung. die EDVA am 31. Januar 
1981 zu übergeben. Die kommerLidlcn Ver
handlungen der VertrJgsrcalisierung l'and~·n am 
20. Dezember ~lall und in einer ..ehr her1lichen, 
IC.,tlicben \'er..tn,taltung 'erab~hiedete 'kh das 
SpeziaJi-,tenkollektiv aus Minsk. Die o:igentli
dte Übernahme/Übergabc der EDVA HU5 tWi· 

'cht·n dem Komhmat Robotron und dem Maus
feld K(lmhmat erfolgte in einer feierlichen 
Form am 5. Februar 1981. Der leehnil>Cher 
Direktor und zuglcrch 1. Stellvertreter de~ 
Generaldm:ktors. Dr.l'eter Roloff. nahm mittels 
Knopfdruck dtc I· DVA EC 1035 für da' 
Rechenzentntm in Betrieh Die Daterp.erarbc•
tungsanlagc EC 1035 ll\andcrte /Um Standart
typ de" Mansftld Kombinate'. denn 111 kur1.cn 
Leitlrchc-n Abstanden erhielten die Rechen1cn 
trcn der Großbetriebe WalZ\\erk Heu~redt. 

Leichtmetall\\erk Rackwitz und das Ei..;enhiit
tenwerk Thalc der.lr1tgl." Anlagen. 
Die Datcnvcrarheitungsanlagcn der 3. Rechner
generation mit den hohen VcrarlJCitung~ge

'chwindigkciten konnten grol.k I>atcnmcugcn 
bearbeiten. Dit' Bereitstellung dieser 
Datenmengen \\ ar durch die manuelle Datencr
fa"ung iibc1 Lochkarten nichr mehr mliglich. 
Im Januar tClSII.:nm dcshalh das Daten,annncl
'}stcm Rolxltron 4230 mit 20 hildschinnoricu· 
ticrtcn l:rfassungsqntionen /Um Finsal/. Weite· 
re l'rojektilbcmahmcn vemnla.,.,lcll dt~· Leitung 
Je, RechenO'entntms. eine noC'Iunnligc 
Erhöhung der Kapazität der Datencrfa,,ung 
anzu~treben AJ, :Sachtnlgcs}'stcm 'tnnd das 
neucntwit·kclrc Dateihammelsystem A 5220 ab 
1984 im Angeh<lt. Eine Bestellung de~ R~·rhcn

tentrums fiir dit'SC' neue System 'om 15. Juni 
1984 wurde für das Jahr 19g6 auch finan1.1ell 
von der lnvcstnbtcJlung eingeordnet. Ohne 
größeren konunerziellen Auh, and erfolgte die 
Lieferung der ncucn ll.-chmk mu cmcm Rech
ner K 8524 und 8 Datenerfas~ungsstallonen. b 
war die Ieute lme~lilicm \Oll D;ttenerfassungs· 
'Y'temcn aus DD~-Produktion. Die k·ttte 
Rechneritl\e~tition \\urde am 4. No\'emocr 
1987 mit der lnbetncbnahme der EDVA EC 
1036 getätigt. In Kopplung mit der F.DVA EC 
1035 stand damtt dem Reche111.entrum eine 
,oJidc und für \\eitere An\\endungcn lebtunp
fli.higc Re~hentechnik zur Vcrtugung. 
Die Wi..:dcrvcrcinigung Dcutsd1lands im Okto
ber 19&9 brachten die bekannten tictgrcil'cnden 
Veränderungen mit ~ich. Mit der Stilllegung dr r 
Schächte und Hütten und der ,.Abwkklung·· <b 
Man~feld Kombinates durch die Treuhand mu,. 
stc das Rechententnun dennoch für dk skh mit 
der Einführung der Wirt.;chalh· und So;inluni
on ergebenden Abredmungsmodnlit!iten funkti 
onsfahig hleibcn. Es\\ urde die Forderung erho· 
bcn. pcr 01.01.1991 alle betrieb,\\ irhchaftli
chcn Vorgänge nach den ge..etzlichen Restim
mungen der Bundesrepublik Deutschland abzu
rechnen. Das \HU nur mit neuer Ted111ik und 
Programmen miiglidt. So erhielt im Oktober 
1990 da' Redwn1cntnun eine mittlere Dutcn
\erarbdtungsanlagc der IBM vom T) pJ\S 400. 
Oie ertorderlichen Programme "unten ange
kauft. ~tit Wirkung vom I. 1\mcmhcr 199::! 
'erkaufte die MANSFELD AG da' Rcchcnten
trum. Damit endete die langjährige eigenständi
ge Geschichte der tcntralen Anwendung der 
Datenverarbeitung im Mansfelder Revier. 


